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Einführung in die Sprachwissenschaft und Lexikologie

· Sprache als System und Struktur. Bilaterale Zeichenkonzeption. Die Leistung von Ferdinand de Saussure. Diachronie und Synchronie, Langue und Parole, paradigmatische und syntagmatische Beziehungen.

· Sprachwissenschaft und ihre Teilgebiete.

· Sprachliche Einheiten: Phonem, Morphem Wort, Wortgruppe, Satz, Text. Auch folgende Grundbegriffe: Allophon, Laut, distinktive Merkmale, Vokale und Konsonanten; Graphem, diakritische Zeichen; Allomorph, Ligatur, Funktionsverbgefüge, Phraseologismen

· Die Stellung der deutschen Sprache unter den Sprachen der Erde (u. a.: Sprachfamilien unter besonderer Berücksichtigung der indoeuropäischen Sprachfamilie, germanische Sprachgruppe). 

· Grundzüge der historischen Entwicklung der deutschen Sprache: Urindoeuropäisch, Urgermanisch, Althochdeutsch, Mittelhochdeutsch, Frühneuhochdeutsch, Neuhochdeutsch.

· Natürliche und künstliche, tote und ausgestorbene Sprachen

· Existenzformen der deutschen Sprache: Standardsprache, Umgangssprache, (ober-, mittel- niederdeutsche) Dialekte. Soziolekte, Idiolekte, Fachsprachen. 
· Sprachwandel und Sprachkultur,  Entlehnungen und Fremdwortpurismus; Sprachnorm und Sprachusus.
· Lexikologie: Polysemie, Homonymie, Synonymie, Antonymie, Hyponymie. 
Grammatik

· Begriff der Grammatik, Gebiete der Grammatik.

· Verhältnis der Grammatik zu anderen linguistischen Disziplinen (Phonologie, Lexikologie, Wortbildung)

· Gegenstand von Morphologie, Syntax und Wortbildung. Flexion – Deklination, Konjugation.

· Deskriptive, historische Grammatik

· Kontrastive (konfrontative) Linguistik; Interferenz

· Morpheme und ihre Arten

· Wortarten und Kriterien der Wortarteinteilung (semantische, morphologische, syntaktische Kriterien)

· Abgrenzung von einzelnen Wortarten mit Hilfe des syntaktischen Kriteriums (u.a. Artikelwort - Adjektiv, Modalwort - Adverb - Partikel).  Das Problem der Zahlwörter.

· Verschiedene Einteilungen der Verben (Voll- und Hilfsverben; persönliche und unpersönliche; starke und schwache Verben usw.).

· Nominalformen des Verbs (Infinitive und Partizipien)

· Valenz und Rektion der Verben

· Grammatische Kategorien des Verbs (Person, Numerus, Modus, Genus Verbi, Tempus).  Funktionen von Indikativ, Konjunktiv und Imperativ; 

· Modus und Modalfeld (Feld der Aufforderung und der Vermutung); 

· Vorgangs- und Zustandspassiv, Zustandsreflexiv, 
· Tempora (Zeitformen) im Deutschen und Polnischen, ihre Funktionen. Bildungsweise des Perfekts und ihr Zusammenhang mit der Transitivität

· Der Aspekt als grammatische Kategorie des polnischen Verbs 
· Grammatische Kategorien des Substantivs (Kasus, Genus, Numerus)

· Starke, schwache und gemischte Deklination des Substantivs

· Artikelgebrauch (bestimmter, unbestimmter, Nullartikel)

· Adjektive - Deklination und Komparation

· Arten von Pronomina, ihre morphologischen und syntaktischen Eigenschaften

· Numeralia und ihre Arten im Deutschen und Polnischen 

· Präpositionen und ihre Rektion im Deutschen und Polnischen

· Konjunktionen – eingliedrige und mehrgliedrige, koordinierende und subordinierende;
· Syntax als Bestandteil der Grammatik

· Satzglieder – Arten und verschiedene Einteilungen
· Aussage-, Frage-, Aufforderungs- und Ausrufesätze

· Einfache und zusammengesetzte Sätze. Satzverbindungen: syndetische und asyndetische. eingeleitete und nicht eingeleitete Nebensätze im Satzgefüge; Stellung der Nebensätze, Arten der Nebensätze (z. B. Subjektsätze, Konditionalsätze, Attributsätze, Konzessivsätze).

· Direkte und indirekte Rede
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